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Für digitale Klassenzimmer
Der Stadtrat beantragt die
Gewährung einer
Zuwendung aus dem För-
derprogramm „Digitalbudget
für das digitale Klassen-
zimmer“. Die erforderliche
Ausstattung wird mit 90
Prozent bezuschusst. Die
Höhe der gewährten För-
dermittel erfährt die Stadt
allerdings erst im Bewil-
ligungsbescheid.

Oberviechtach. (kö) Mit dem Master-
plan „Bayern Digital II“ will der Frei-
staat die Sachaufwandsträger in ihrer
Aufgabe unterstützen, die IT-Ausstat-
tung ihrer Schulen zu verbessern.
Das „Digitalbudget für das digitale
Klassenzimmer“ wird vom Kultusmi-
nisterium in Abhängigkeit von fachli-
chen Parametern wie der Anzahl der
Schulen, der Schülerzahl oder der
Schulart jährlich individuell ermittelt
und den Antragstellern durch die Re-
gierungen mitgeteilt. Die förderfähi-
ge Ausstattung wird mit einem Satz
von 90 Prozent bezuschusst.

Antrag gestellt
Das digitale Klassenzimmer besteht
aus einem Lehrerarbeitsplatz mit ei-
ner Präsentationseinrichtung (Desk-
top-PC, Notebook oder Tablet für die
Lehrkraft, Digitale Großbilddarstel-
lung, Dokumentenkamera, Audiosys-
tem) und der Möglichkeit für Schüle-
rinnen und Schüler, digitale Geräte
(z.B. PCs, Notebooks, Tablets,
Smartphones) zu nutzen. Erforder-
lich für die Umsetzung ist eine ent-
sprechende Netzwerkinfrastruktur
(insbesondere auch W-Lan) und eine

Internetanbindung mit ausreichen-
der Bandbreite.

Eine zahlenmäßige Aufführung et-
waiger Kosten bzw. beantragter Zu-
wendungen ist im Antragsformular
laut Bürgermeister Heinz Weigl aller-
dings nicht vorgesehen. Die Höhe
des beantragten Budgets für das digi-
tale Klassenzimmer wird dem Sach-
aufwandsträger durch Bewilligungs-
bescheid mitgeteilt. Die Doktor-Ei-
senbarth-Grundschule erfüllt die
schulischen Voraussetzungen. Mit
Schreiben vom 12. September hat die

CSU/CWG/Aktive-Fraktionsgemein-
schaft beantragt, eine Satzung für
den Behindertenbeauftragten der
Stadt Oberviechtach zu erlassen, da-
mit die Rechte und Pflichten des Be-
auftragten klar festgeschrieben wer-
den können.

Die ehrenamtliche Aufgabe des Be-
hindertenbeauftragten nimmt An-
dreas Gürtler wahr. Zu seinen Aufga-
ben zählt die Beratung der Stadt bei
der Umsetzung der Ziele und Aufga-
ben des Bayerischen Behinderten-
gleichstellungsgesetzes, insbeson-
ders in Sachen Gleichstellung und
Barrierefreiheit für Menschen mit
Behinderung. Ziele sind unter ande-
rem, die gleichberechtigte Teilhabe
von Menschen mit Behinderung am
Leben in der Gesellschaft zu gewähr-
leisten, ihre Integration zu fördern
und ihnen eine selbstbestimmte Le-
bensführung zu ermöglichen.

Mit gleichem Datum hat die CSU/
CWG/Aktive-Fraktionsgemeinschaft
auch beantragt, eine Satzung für den
Jugendbeauftragten der Stadt Ober-
viechtach zu erlassen, damit die
Rechte und Pflichten des Beauftrag-
ten klar festgeschrieben werden kön-
nen. Jugendbeauftragter ist Stadtrat

Matthias Zimmermann. Dem Ju-
gendbeauftragten obliegen unter an-
derem folgende Aufgaben: Er sorgt
für den kontinuierlichen Kontakt der
Stadt zur Kinder- und Jugendarbeit,
zu den Vertretern der Kinder- und Ju-
gendarbeit und auch zu Kindern, Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen
und koordiniert die Zusammenarbeit
mit Personen, Gruppen und Initiati-
ven, die für Kinder und Jugendliche
tätig sind.

400 neue Stühle
Er informiert und berät zu den Be-
langen von jungen Menschen und
auch zu Fragen der Kinder- und Ju-
gendarbeit, entwickelt und unter-
stützt eine gut ausgebaute Infra-
struktur der Kinder und Jugendarbeit
und trägt zu notwendigen und sinn-
vollen Angeboten für Kinder und Ju-
gendliche bei. Über seine Arbeit hat
der Jugendbeauftragte einmal jähr-
lich im Stadtrat zu berichten. Beide
Satzungen wurden mit kleinen Er-
gänzungen einstimmig gebilligt. Für
die Ausstattung der Doktor-Eisen-
barth-Schule bzw. der Mehrzweck-
halle beschloss der Stadtrat die An-
schaffung von 400 neuen Stühlen.

Mit dem sogenannten Masterplan „Bayern Digital II“ will der Freistaat die IT-Ausstattung der Schulen verbessern.
Die Neunburger Mittelschule (Foto) nimmt hier seit Jahren eine Vorreiterrolle ein. Bild: rhi

NEUE SENIORENBEIRÄTE BERUFEN

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung
am 16. September 2014 Mitglieder
für den Seniorenbeirat für dieWahl-
periode 2014 bis 2020 festgelegt.

Für ausgeschiedene Vertreter
wurden in der jüngsten Stadtrats-
sitzung neue Seniorenbeiräte beru-
fen. Bei der Feuerwehr Oberviech-
tach übernimmt Karl Bauer für Jo-

hann Lößl diese Aufgabe; sein Stell-
vertreter bleibt Johann Biegerl. Für
den Seniorentreff St. Johannes
rückt für Ernestine Niederalt Moni-
ka Spitzl nach; Anna Sandhöfner ist
weiterhin ihre Stellvertreterin. Für
den VdK ist künftig Hannelore
Grötsch in diesem Gremium vertre-
ten; ihr zur Seite steht Barbara Fal-
ter aus Gaisthal. (kö)

Botschafter für „einzigartige Volksmusik“
Von spritzig bis melancholisch: Gruppe „Aufwind“ begeistert mit Klezmermusik bei „Freunden der Kunst“

Oberviechtach. (weu) Ein mitreißen-
des Konzert der ganz besonderen Art
erlebten Freunde schöner Klänge, als
in der Auferstehungskirche jiddische
Klezmermusik erklang. Die Gruppe
„Aufwind“ spielte Lieder, die viele
Emotionen transportierten.

Der russische Komponisten Dimi-
trji Schostakowitsch brachte es so
zum Ausdruck: „Jede Volksmusik ist
schön, aber die jüdische ist einzigar-
tig.“ Mit der Gruppe „Aufwind“ aus
Berlin haben die „Freunde der
Kunst“ einen echten Clou gesetzt.
Monika Krauß, Vorsitzende der
„Freunde der Kunst“, freute sich, an

einem geschichtsträchtigen Abend
– 100 Jahre Ende des deutschen Kai-
serreiches, 80 Jahre Pogromnacht
und Jahrestag des Mauerfalls – diese
Musiker willkommen zu heißen“. Ihr
Dank galt Birgit Walter, die diese
Gruppe schon vor Jahren an der Ost-
see gehört hatte, für den Tipp dafür.

Violonistin Claudia Koch und ihre
vier Mitmusiker Hardy Reich (Ge-
sang, Banjo, Mandoline), Jan Ham-
merschmidt (Klarinette, Flöte, Ge-
sang) sowie Janek Skirecki (Bass, Ge-
sang) und der musikalische Kopf An-
dreas Rhode (Bandonion, Gesang)
eröffneten den Abend schwungvoll
mit dem ersten Stück „Lemontschik“.

Schon der Applaus nach dem Auf-
taktstück zeigte, wie sich die Kunst-
freunde an der mitreißenden Musik
erfreuten.

Mit Sätzen wie „Sehe ich die Wol-
ken, muss ich ans Wandern denken“
oder „Trink ein Glas Wein, das ver-
treibt jede Sorge und Pein“, gaben
die sympathischen Musiker in locke-
rer Weise Überleitungen und Erklä-
rungen zu ihren Liedern. Schicksale
von Theaterleuten, Alpträume oder
„wie man sich eine Geige zusam-
menbaut und die Tiere des Waldes
nervt“, waren einige der Themen der
Lieder. Mal spritzig und lebendig,
mal traurig und melancholisch, aber

immer mit Freude und viel Spaß
wurden die Stücke vorgetragen. Die
fünf Ausnahmemusiker bewiesen,
dass sie exzellente Virtuosen auf ih-
ren Instrumenten sind und es verste-
hen, die jiddische Musik lebendig
werden zu lassen und sie den Zuhö-
rern authentisch zu vermitteln. Der
begeisternde Konzertabend, der un-
ter dem Motto „Zukunft braucht Er-
innerung“ stand, endete nach fast
zwei Stunden mit dem bewegenden
Stück „Allen gut Glück“. Natürlich
gaben die fünf Vollblutmusiker mit
einem Liebeslied eine Zugabe. „Ein
einzigartiges Konzert“, dankte Moni-
ka Krauß den Künstlern und über-
reichte ein kleines Geschenk.

KLEZMERMUSIK

Klezmermusik ist die Instrumen-
talmusik der osteuropäischen Ju-
den. Über Jahrhunderte hat sie
sich entwickelt und enthält viele
Elemente der Volksmusik Osteu-
ropas. Ursprünglich wurde Klez-
mermusik von fahrenden Musi-
kanten gespielt. Eine Musik, die
fröhlich und traurig zugleich ist,
die von Herzen kommt und zu
Herzen geht. Hier wird trotz erfri-
schendem Schwung sowie mit-
reißenden Rhythmen und ein-
gängigen Melodien immer auch
die tragische Seite des Lebens be-
leuchtet. (weu)

Die Gruppe „Auf-
wind“ aus Berlin be-
geisterte mit ihren In-
terpretationen von
Klezmermusik und
jiddischen Liedern in
der Auferstehungs-
kirche. Bild: weu

KURZ NOTIERT

ADAC prüft Bremse
und Stoßdämpfer
Oberviechtach. Der Prüfdienst
des ADAC Nordbayern kommt
nach Oberviechtach, um mit kos-
tenfreien Fahrzeugprüfungen ei-
nen Beitrag zur Verkehrssicher-
heit zu leisten. ADAC-Mitglieder
erhalten Bremsen- und Stoß-
dämpfertest kostenlos und kön-
nen zusätzlich aus Reifenprofil-
messung, Batterietest, Beleuch-
tungstest oder Bremsflüssigkeits-
test auswählen. Nichtmitglieder
erhalten kostenlos eine Prüfung
nach Wahl.

Nach Abschluss der Tests wird
den Nutzern ein Protokoll ausge-
händigt, in dem die gemessenen
Werte mit den Grenzwerten ver-
glichen und ausgewertet werden.
Der Prüfcontainer steht am Don-
nerstag, 22. November, bis Frei-
tag, 23. November, jeweils von 10
bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr am
Volksfestplatz.

Arbeitskreis
zieht Bilanz

Oberviechtach. (slu) Die Jahres-
hauptversammlung des Heimat-
kundlichen Arbeitskreises findet
am Freitag, 23. November, ab 20
Uhr im Wintergarten des Gast-
hofs„Zur Post“ statt. Als wichtigs-
te Tagesordnungspunkte stehen
die Tätigkeitsberichte des Vorsit-
zenden, des Museumsleiters, der
Stadtarchivarin, des Kreisheimat-
pflegers und des Kassiers auf dem
Programm. Ein Ausblick befasst
sich mit dem Vereinsjahr 2019.

Skikurse bei
genügend Schnee

Oberviechtach. Der Wintersport-
verein veranstaltet bei ausrei-
chend Schnee auch schon vor
Weihnachten und auch an den
Feiertagen am Johannisberg für
Kinder ab fünf Jahre einen Ski-
kurs. Anmeldungen sind schon
jetzt bei Übungsleiter Hans Hösl,
09671/1319, möglich.

Klavierabend am
Gymnasium

Oberviechtach. (lg) Das Orten-
burg-Gymnasium lädt heute um
19.30 Uhr zum Klavierabend in
den Musiksaal I ein. Schüler aller
Altersklassen bringen Beiträge
von der Moderne bis zur Klassik
zu Gehör. Der Eintritt ist frei.

Christkindlmarkt
und Stadtführung

Oberviechtach. Die Kolpingfami-
lie unternimmt am Samstag,
8. Dezember, eine Fahrt zum Bay-
reuther Christkindlmarkt. Ab-
fahrt ist um 10 Uhr bei der Mehr-
zweckhalle, eine Stadtführung ist
für 13 Uhr organisiert. Im An-
schluss besteht auch die Mög-
lichkeit, durch die Geschäfte zu
bummeln. Am frühen Abend Auf-
enthalt bei einem der Christ-
kindlmärkte oder im Winterdorf,
Rückfahrt gegen 18 Uhr. Die Teil-
nahmegebühr inklusive Stadt-
führung beträgt 20 Euro. Anmel-
dung bei Michael Herzog, Telefon
09671/92360. Auch Nichtmitglie-
der sind willkommen.

Förderkuratorium
wird neu gewählt

Oberviechtach. Die Mitglieder-
versammlung des Kuratoriums
zur Förderung des Spitzen- und
Breitensports der Stadt Ober-
viechtach findet am Montag, 26.
November, statt. Beginn ist um 19
Uhr im Gasthaus Dobmeier, Pul-
lenried. Auf der Tagesordnung
stehen Rechenschaftsberichte,
Neuwahlen Kassenbericht sowie
Wünsche und Anträge.


